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Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN

Der Arbeitskreis ABI führt jährlich eine 

Infoveranstaltung für Multiplikatoren und Akteure der 

Berufsorientierung durch. Ziel ist ein breiter 

Wissenstransfer und die Möglichkeit, Akteuren der 

Berufsorientierung einen informativen Austausch zu 

ermöglichen. 

2012 fand dieser Austausch in Kooperation mit der 

Kranbau Köthen GmbH statt. 

Am 5. Juni 2012 lud die Kranbau Köthen GmbH, 

gemeinsam mit der EWG Anhalt-Bitterfeld mbH, der 

Koordinierungsstelle „Schulerfolge sichern“, der 

Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau-Wittenberg und 

dem Arbeitskreis zu einer Informationsveranstaltung 

für LehrerInnen, KammervertreterInnen und weitere 

Multiplikatoren im Übergangsprozess von Schule in 

den Beruf bzw. die Ausbildung ein. 

Neben einer Unternehmensbesichtung bildeten 

Themen zu „Lehrerpraktika“ oder der Netzwerkstelle 

„Ernährungswirtschaft“ den thematischen 

Schwerpunkt.

Perspektivisch sollen diese Veranstaltungen stärker 

dialogorientiert sein, um aufgrund von 

Rückmeldungen der Multiplikatoren als Arbeitskreis 

besser auf den Bedarf der Zielgruppe reagieren zu 

können.



Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN
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Schwerpunkt 

ELTERN

Eine vom Landkreis beauftragte Bachelorarbeit hat 

im Ergebnis deutlich den Einfluss der Eltern bzw. der 

Familie auf den Übergangsprozess Schule – Beruf 

deutlich gemacht. Dies ist für den Arbeitskreis ABI 

Anlass gewesen, eine erste Informationsveranstaltung 

für Eltern zu planen und umzusetzen.

Am 19. September 2012 fand am 

Mehrgenerationenhaus Dessau die erste 

Veranstaltung für Eltern statt, welche Basis für 

weiterführende Aktionen – angeregt durch den 

Arbeitskreis – bildet. 

Die Veranstaltung wurde durch die Unterstützung 

der Erziehungs- und Familienberatungsstelle Zerbst, 

Susanne Grießbach, die Agentur für Arbeit, die 

Koordinierungsstelle „Schulerfolge sichern“, die LAG 

SCHULEWIRTSCHAFT und die Stiftung der Deutschen 

Wirtschaft in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreisen 

ABI und Dessau ermöglicht.

Speziell Maike Jana Rotter, Personalreferentin des 

Unternehmens Vetro Solar hat durch ihre 

Schilderungen aus dem Unternehmensalltag einen 

wesentlichen Beitrag zum Austausch zwischen Eltern 

und Wirtschaft geschaffen.

Die Ergebnisse dieses „Pilotvorhaben“ zur 

Elternarbeit konnten am 14. November im Rahmen 

der jährlich stattfindenden Fachtagung der LAG 

Akteuren der BO-Arbeit multipliziert werden – in der 

Hoffung, Anregungen in andere Landkreise 

transferieren zu können. 



Schwerpunkt 
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Schwerpunkt 

ÖFFENTLICHTSARBEIT

Dank der Initiative von Kristin 

Siegordner (ALFF - Amt für 

Landwirtschaft, Flurneuordnung 

und Forsten Mitte) konnte sich 

der AK ABI in der 

Bildungsbroschüre 2012/2013 

der Stadt Dessau-Roßlau, des 

Landkreises Anhalt-Bitterfeld 

und des Landkreises Wittenberg 

präsentieren



Steuerungsgruppe

Struktur des Arbeitskreises

Stand Dezember 2012

Koordinierungsstelle

Landesarbeitsgemeinschaft

Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Amt für Wirtschaftsförderung und Entwicklung, Bianca Laukat

Fachebene:

1. Schwelle: KITA – Grundschule

Euro-Schulen Bitterfeld/Wolfen, Carolin Kiehl

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

2. Schwelle: Grundschule – weiterführende Schulen

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

Sekundarschulen Altlandkreis Bitterfeld, Iris Hamella/ Ina Butz

Sekundarschulen Altlandkreis Köthen, Cornelia Stork

Gymnasien ABI, Helga Trümper

3. Schwelle: Schule – Ausbildung

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

Sekundarschulen Altlandkreis Bitterfeld, Iris Hamella/ Ina Butz

Sekundarschulen Altlandkreis Köthen, Cornelia Stork

Gymnasien ABI, Helga Trümper

Euro-Schulen Bitterfeld/Wolfen, Carolin Kiehl

Vermittlungsebene:

Agentur für Arbeit, 

Bernd Görke

Multiplikatorin zum 

Netzwerk der 

EWG mbH

Vetro Solar, Maike 

Jana Rotter

EWG mbH

Elena Herzel

Amt für 

Landwirtschaft, Flur-

neuordnung

und Forsten

Kristin Siegordner
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Partner des Arbeitskreises

KOOPERATIONEN

Der Arbeitskreis dankt …

sowie der Erziehungs- und Familienberatungsstelle Zerbst (Der Paritätische) 

Kranbau Köthen GmbH

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Dessau (Jürgen Rockmann)

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

Mehrgenerationenhaus Dessau (Dr. Lundershausen)

und Susanne Grießbach



Ausblick 2013

Ziele

Koordinierungsstelle – RIBO

In Zusammenarbeit mit dem isw Institut gGmbH wird ab 2013 eine Koordinierungsstelle „Regionales 

Informationsbüro Berufsorientierung“ durch den Landkreis etabliert. Ziel des RIBO-Projektes ist die 

landkreisweite Vernetzung aller BO-Aktivitäten, Akteure und Multiplikatoren sowie die Untersuchung 

und Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für das Gelingen eines regionalen 

Übergangmanagements.

Verbesserte Beziehungen Wirtschaft - Schule

Akteure beider Bereiche sollen künftig einfacherer zueinander finden, damit sich aus ersten 

Kontakten leichter erfolgreiche Kooperationen zwischen regionalen Unternehmen und Schulen 

entwickeln können.

Frühkindliche Kompetenzstärkung

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit dem Thema der Frühkindlichen Förderung und versucht 

perspektivisch Berufsorientierung als Kompetenzstärkung über Kita-Ansätze und daraus ableitbare 

Potentiale stärker zu untersuchen.

Elternarbeit

Elternarbeit bildet 2013 einen Schwerpunkt des Arbeitskreises. Bis Mitte 2013 werden bereits 

bestehende Ansätze der Elternarbeit am Walter-Rathenau Gymnasium und an der Sekundarschule 

„Völkerfreundschaft“ untersucht, um in der zweiten Jahreshälfte neue Ansätze an den benannten 

„Modellschulen“ auszutesten. Im Anschluss soll ein Handlungsleitfaden mit BestPractice-Ansätzen für 

andere Schulen entstehen, um das Thema Elternarbeit als praktischen Ansatz in der regionalen 

Schullandschaft zu verankern.  


